
Für Windenergie gibt es keine
Vorranggebiete in Bergkamen
Für  Windenergie  ist  Bergkamen  offensichtlich  kein  gutes
Pflaster. So lässt sich das Ergebnis eines weiteren Gutachtens
zu möglichen Windvorranggebieten in Bergkamen auf einen kurzen
Nenner  bringen.  Dieses  Gutachten  haben  Barbara  Thiede  und
Heiko Busch aus dem Planungs- und Umweltamt erarbeitet und in
der  jüngsten  Sitzung  des  Stadtentwicklungsausschusses
vorgestellt.

Mehr als ein Windrad ist laut Gutachten auf dem Galgenberg
nicht möglich.

Ergebnis ist, dass es im Stadtgebiet nur zwei relativ kleine
Flächen  gibt,  eine  in  Overberge  in  Nachbarschaft  zum
bestehenden Windrad und in Heil am Westenhellweg gegenüber dem
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Kraftwerk,  die  theoretisch  mehrere  Windräder  aufnehmen
könnten. Praktisch sei dies aber nicht möglich. Beispielsweise
befindet sich die Fläche in Heil im Überschwemmungsgebiet der
Lippe. Der Bau von Windrädern dort würden umfangreiche teure
Gründungsmaßnahmen notwendig machen, die sich nach Ansicht von
Heiko Busch wirtschaftlich nicht rechnen würden.

Möglich ist allerdings der Bau von einzelnen Windrädern in
Bergkamen an rund einem halben Dutzend Standorten. Allerdings
haben Barbara Thiede und Heiko Busch nicht untersucht, ob hier
Belange des Natur- und Landschaftsschutzes Ausschlusskriterien
seien könnten. Hierauf wird ohnehin der Kreis Unna achten. Der
Kreis Unna wäre dann auch Genehmigungsbehörde für den Bau der
Anlage.

Die  Mitglieder  des  Stadtentwicklungsausschusses  nahmen  das
Gutachten  zunächst  nur  zur  Kenntnis.  Welche  Konsequenzen
daraus zu ziehen sind, soll nun in den Fraktionen beraten
werden.

Lippeverband  investiert
deutlich  mehr  in  Anlagen-
Modernisierung
Der Lippeverband wird in Zukunft wesentlich mehr Investitionen
aufwenden, um seine Kläranlagen, Pumpwerke und Deiche fit zu
halten. Nicht nur für den Neubau von Anlagen, sondern künftig
auch für die Modernisierung und Anpassung bestehender Anlagen
soll mehr Geld investiert werden. Parallel dazu steigen die
Beiträge  des  Lippeverbandes  2017  um  durchschnittlich  1,5
Prozent. Das gilt aber nicht für Bergkamen. Hier sinkt die
Umlage um 2 Prozent.
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Jahr  für  Jahr  investiert  der
Lippeverband einen dreistelligen
Millionenbetrag  in  den  Neubau.
Doch  zum  Beispiel  Kläranlagen,
die in den 1990er Jahren gebaut
oder  erweitert  wurden,  um  die
damals  verschärften
Reinigungsanforderungen  zu
erfüllen,  sind  mittlerweile  in

die Jahre gekommen. Oft geht die notwendige Erneuerung der
Technik  mit  einem  Sanierungsbedarf  für  deutlich  ältere
Betonbauwerke einher. Um die Anlagen auf lange Sicht in Schuss
zu  halten,  erhöht  der  Lippeverband  die  so  genannte  „Re-
Investitionsquote“  mittelfristig  von  0,4  auf  3  Prozent  im
Jahr, kündigte der Technische Vorstand, Dr. Emanuel Grün, an.

Damit  ist  gemeint,  dass  im  Durchschnitt  je  100.000  Euro
Anlagekapital in Zukunft ca. 3.000 Euro pro Jahr in dessen
laufende  Modernisierung  gesteckt  werden.  Bereits  in  diesem
Jahr  haben  sich  die  Re-Investitionen  gegenüber  dem
Durchschnitt der vergangenen Jahre verdoppelt. Bis 2021 sollen
sie weiter ansteigen und schließlich 75 Mio. Euro jährlich
erreichen. Damit ist sichergestellt, dass die Wasserwirtschaft
an der Lippe langfristig auf soliden Grundlagen steht.

Auf der  Lippeverbandsversammlung in Kamen stellte Dr. Grün
außerdem die Planungen für Modernisierung und Ausbau mehrerer
Kläranlagen, so in Voerde und Marl, vor. 7,3 Mio. Euro steckt
der  Lippeverband  allein  in  seine  Kläranlage  in  Voerde  am
Niederrhein, die zuletzt vor 20 Jahren ausgebaut wurde und
jetzt  umfassend  modernisiert  wird.  Die  Investition  umfasst
nahezu alle Anlagenteile: Maschinen- und Elektrotechnik von
Zulauf-Pumpwerk,  Rechen  und  Sandfang  werden  erneuert,  die
Belebungsbecken  der  biologischen  Reinigungsstufe  erhalten
neue, energieeffiziente Belüfter, das Betriebsgebäude wird z.
T.  aufgestockt  und  die  beiden  Faultürme  für  die
Klärschlammbehandlung  werden  saniert.  Die  Arbeiten  unter
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laufendem Betrieb beginnen im nächsten Jahr und sollen 2018
abgeschlossen sein.

In die Kläranlage Marl-West fließen 6,6 Mio. Euro und in die
Kläranlage Marl-Ost 4,8 Mio. Euro. So werden in Marl-West
zwischen 2017 und 2021 bei laufendem Betrieb die Zulaufpumpen,
die Belüfter in den Belebungsbecken, das Prozessleit-system
und das Blockheizkraftwerk erneuert. Ein Vorklärbecken wird
neu gebaut und die Nachklärung optimiert. Die Faulbehälter für
die  Klärschlammbehandlung  müssen  saniert  werden.  Als
Pilotprojekt wird Marl-Lenkerbeck zur „Innovativen Kläranlage“
umgerüstet.  Dazu  gehö-ren  Datennetzwerke  in  Echtzeit,  eine
intelligente  Bilderkennung  und  der  mobile  Zugriff  auf  die
Kläranlage – bei hoher IT-Sicherheit

Darüber  hinaus  investiert  der  Lippeverband  in  seine
Abwasserbehandlungsanlagen  in  Schermbeck,  Lüdinghausen,
Dülmen, Dortmund-Scharnhorst, Hamm-West und Kamen. Die größte
Abwasserbehandlungsanlage  des  Lippeverbandes,  die  1998  in
Betrieb  genommene  Kläranlage  Hamm-West,  wird  mit  einem
geschätzten Investitionsvolumen von 15 Mio. Euro fit gemacht.

Beim so genannten „Re-Powering“, das 2018 auf den Kläranlagen
Dül-men, Dortmund-Scharnhorst und Kamen ansteht, konzentriert
man sich bewusst auf eine Erneuerung bzw. Modernisierung der
Blockheizkraftwerke,  die  das  bei  der  Schlammbehandlung  in
großen Mengen anfallende Klärgas nutzen. Auf den genannten
Anlagen soll der Wirkungsgrad der Gasnutzung von unter 20 auf
40 Prozent gesteigert werden, so dass sich die Investitionen
innerhalb von nur fünf Jahren bezahlt machen.

Die  Beiträge,  mit  denen  die  Mitglieder  des  Lippeverbandes
(Kommunen,  Unternehmen,  Bergbau)  Abwasserreinigung,
Hochwasserschutz,  Gewässerunterhaltung  und  andere
Verbandsaufgaben  finanzieren,  wurden  bereits  2016  nach
zehnjähriger Beitragskonstanz um durchschnittlich 1,5 Prozent
erhöht. Um den gleichen Prozentsatz wird auch 2017 die Summe
der Verbandsbeiträge steigen – auf insgesamt 149,1 Mio. Euro.



Das haben die Delegierten zusammen mit dem Wirtschaftsplan
2017 auf der  Lippeverbandsversammlung in Kamen beschlossen.

Umweltminister  Remmel:  Lippe
ist der Vorzeigefluss für das
Land Nordrhein-Westfalen
Das Land NRW und der Lippeverband wollen beim Lippe-Programm
weiter eng zusammenarbeiten. Das wurde aus den Worten von NRW-
Umweltminister  Johannes  Remmel  deutlich,  der  am  Mittwoch
erstmals auf der Lippeverbandsversammlung in Kamen sprach. Dr.
Uli  Paetzel,  seit  Februar  Vorstandsvorsitzender  des
Lippeverbandes, nannte in seinem Bericht konkrete Schritte.

Landesumweltminister  Johannes  Remmel  bei  der
Verbandsversammlung des Lippeverbands am Mittwochmorgen in der
Kamener Stadthalle.
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„Im  Auftrag  des  Landes  Nordrhein-Westfalen  werden  wir  die
Lippe  zu  einem  Vorzeigefluss  weiter  entwickeln“,  sagt  Dr.
Paetzel, „dabei geht es keineswegs nur um Ökologie: Gerade an
der immer attraktiver werdenden Lippe spielt mehr und mehr der
Ausgleich  vielfältiger  Interesse  eine  wichtige  Rolle:
Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Gewässerökologie, Natur- und
Artenschutz  sowie  die  steigenden  Ansprüche  an  Naherholung,
Freizeitgestaltung und Tourismus müssen in Einklang gebracht
werden“.

Genau  in  der  Funktion,  unterschiedliche  Interessen
auszugleichen, sieht der neue Vorstandsvorsitzende die Rolle
des  Lippeverbandes.  In  einer  persönlichen  „Vision  von  der
Lippe 2030“ machte Dr. Paetzel dies an den vier Begriffen
„Wasser,  Wildnis,  Wege  und  Wirtschaft“  deutlich.  Auf  der
Grundlage  einer  soliden  Bewirtschaftung,  die  für  sauberes
Wasser  in  Flüssen  und  Bächen  sorgt,  lässt  sich  eine
artenreiche und naturnahe „wilde“ Lippe entwickeln. Für die
Menschen  muss  es  Wege  ans  Wasser   geben,  um  die  neu
entstandene  Natur  zu  erleben.  Industrie  und  Landwirtschaft
sind  wichtige  Partner,  um  die  Rahmenbedingungen  für  diese
Entwicklung zu schaffen.

Lippeverband legt strenge Maßstäbe an die
Wirtschaftlichkeit
Beim Bau und Betrieb von Kläranlagen, Kanälen und weiteren
Anlagen  legt  der  Lippeverband  strenge  Maßstäbe  an  die
Wirtschaftlichkeit  an,  denn  letztlich  müssen  diese
Investitionen von den Mitgliedern – darunter die 45 Städte und
Gemeinden in der Region und ihre Bürger – über die Beiträge
finanziert  werden.  So  bleibt  der  Lippeverband  bei  der  so
genannten  „vierten  Reinigungsstufe“  zur  Behandlung  von
Spurenstoffen im Abwasser zurückhaltend: „Diese aufwändige und
kostenintensive  Technik  einzusetzen  ist  nur  dann  sinnvoll,
wenn  sie  auch  nachweislich  zur  Verbesserung  der
Gewässerqualität  beiträgt“,  so  Dr.  Paetzel.



Genau solch eine vierte Reinigungsstufe hält Umweltminister
Johannes Remmel für notwendig. Nach jüngsten Untersuchungen
würden in einem normalen Haushalt bis zu 5000 unterschiedliche
Stoffe verwandt. Sie müssten so gut es geht aus dem Abwasser
entfernt  werden,  um  so  ein  sauberes  Lippewasser  und  auch
Grund- und Trinkwasser zu garantieren. Als ein Beispiel für
die  zunehmenden  Belastungen  des  Wassers  nannte  er  den
Medikamentenverbrauch,  der  wegen  des  demografischen  Wandels
steigend sei. Grundsätzlich müssten nach Remmels Überzeugung
in diesem Prozess die Hersteller stärker in die Verantwortung
genommen werden.

Auffallend  für  die  Beobachter  der  Verbandsversammlung  war,
dass Remmel die Einleitung von Grubenwasser in die Lippe wie
in Bergkamen überhaupt nicht thematisierte.

Feuerzeit in den Winterferien
für Kinder von 7 bis 11 Jahre
auf der Ökologiestation
Spannende Stunden rund um das Thema Feuer erwartet die Kinder
von Mo – Mi, 2. bis 4. Januar 2017 auf der Ökologiestation in
Bergkamen-Heil.

An  drei  Vormittagen  (jeweils  10.00  Uhr  bis  13.00  Uhr)
probieren  sie  sich  in  der  Kunst  des  Feuermachens.  Ohne
Streichhölzer  und  Feuerzeug  wird  ein  Lagerfeuer  entfacht,
Punsch gekocht und Bratäpfel gegrillt. Im Schein des Feuers
entstehen beim Schnitzen einfache Dinge wie Löffel und Schalen
und natürlich werden auch spannende Geschichten erzählt.

Mitzubringen  sind:  regenfeste  und  warme  Kleidung,
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Trinkbecher/-flasche und – wer hat – ein Messer zum schnitzen!

Die Kosten für diese drei Ferientage betragen 40 Euro pro
Kind.  Durchgeführt  wird  die  Ferienaktion  von  der
Naturerlebnispädagogin  Heike  Barth  und  der  Wildnispädagogin
Sandra Bille.

Die  maximale  Teilnehmerzahl  ist  auf  20  Kinder  begrenzt.
Anmeldungen  ab  sofort  bei  Dorothee  Weber-Köhling
(02389-980913) oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de.

 

GWA-Aktion  zur  Europäischen
Woche  der  Abfallvermeidung:
Gewinner  der  Coffee  to  go-
Mehrwegbecher ermittelt
Zwanzig Bürger aus dem Kreis Unna dürfen sich freuen: Sie
haben bei der Verlosung der GWA-Abfallberatung mitgemacht und
einen hochwertigen Coffee to go-Mehrwegbecher gewonnen. Aus
allen  gültigen  Einsendungen  wurden  folgende  Gewinner
ermittelt:
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GWA-Abfallberaterin  Dorothee  Weber  mit  den  zur  Verlosung
stehenden Coffee-to-go-Bechern

Ahlburg und S. Angelkort aus Bergkamen1.
Krömer aus Bönen2.
Backs aus Holzwickede3.
Siebert und H. Morck-Erdtmann aus Kamen4.
Danne, F. Burmeister und R. Mali aus Lünen5.
Krehl, O. Heppe, M. Kurmann, U. Pietzner, U. Krajewski6.
aus Schwerte
Hüggenberg, M. Poel, L. Köhler und V. Schüttler aus Unna7.
Essing und D. Neumann aus Werne8.

Ihren Gewinn erhalten Sie in den nächsten Tagen per Post.

Coffee to go liegt im Trend. Immer mehr Deutsche genießen
unterwegs Kaffe, Cappuccino, Tee oder andere Heißgetränke. Die
meisten dieser Getränke werden in Einwegbechern konsumiert –
so entsteht leider auch eine Menge Abfall. Jedes Jahr landen
allein in Deutschland ca. 3 Milliarden dieser Becher in den
öffentlichen  Papierkörben,  manche  sogar  auf  der  Straße.
Insgesamt  werden  40.000  Tonnen  Abfall  jährlich  nur  durch
Coffee to go-Becher produziert (lt. Deutsche Umwelthilfe).
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Die GWA-Abfallberatung verloste die Mehrwegbecher als Aktion
im Rahmen der Europäischen Woche der Abfallvermeidung. Die
Becher sollen auch unterwegs für einen abfallarmen Kaffegenuss
sorgen. Es gibt bereits einige Kaffeehäuser und Bäckereien,
die einen Service zur Wiederbefüllung der mitgebrachten Becher
anbieten.

Die Europäische Woche der Abfallvermeidung (EWAV) ist Europas
größte Kommunikationskampagne für Abfallvermeidung. Tausende
öffentliche  Aktionen  zeigten  auch  dieses  Jahr  europaweit
Alternativen  zur  Wegwerfgesellschaft  und
Ressourcenverschwendung  auf.

„Wir  unterstützen  die  Kampagne,  um  für  einen  nachhaltigen
Umgang mit Produkten zu werben. Abfallvermeidung fängt oft im
Kleinen an. Mehrwegbecher für den Coffee to go zu nutzen ist
ein  guter  Beitrag  zum  Umweltschutz“  so  GWA-Abfallberaterin
Dorothee Weber.

Mehr  Infos  zur  Europäischen  Woche  der  Abfallmeidung  und
weitere Aktionsbeispiele gibt es

unter www.wochederabfallvermeidung.de

Lippeverbandsversammlung
stellt  in  der  Kamener
Stadthalle  wichtige  Weichen
für 2017
Die  diesjährige  Verbandsversammlung  des  Lippeverbandes  findet  am
Mittwoch, 7. Dezember, in Kamen statt. Dabei geht es nicht nur um die
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Beschlussfassung über den 212,7 Mio. Euro „schweren“ Wirtschaftsplan
2017, der zu drei Vierteln aus den Verbandsbeiträgen von Kommunen und
Mitgliedsunternehmen  finanziert  wird.   Als  Gast  wird  NRW-
Umweltminister  Johannes  Remmel  die  Versammlung  eröffnen.

Zum Einzeugsgebiet der Seseke (Hier im Süden von Oberaden an
der Stadtgrenze zu Lünen) gehört auch der Oberlauf der Körne,
die  auf  Dortmundergebiet  im  nächsten  Jahr  ebenfalls
renaturiert  wird.

Der Vorstand wird u. a. über das Lippeprogramm berichten, das neben
den schon bekannten Projekten – neue Lippemündung bei Wesel, HaLiMa
und  Lippe-Renaturierung  Haus  Vogelsang  –  weitere  Vorhaben  und
Planungen umfasst.    Noch zum Einzugsgebiet der Seseke gehören die
Oberläufe  der  Körne  auf  Dortmunder  Stadtgebiet,  die  mittlerweile
abwasserfrei sind. 2017 soll dort an allen Gewässern die naturnahe
Umgestaltung beginnen.

In  Voerde  und  Marl  steht  die  Modernisierung  und  Erweiterung  von
Kläranlagen an. Insgesamt wendet der Lippeverband in Zukunft deutlich
mehr  Mittel  auf  als  bisher,  um  seine  Abwasserbehandlungsanlagen,
Pumpwerke und Deiche auf einem modernen Stand zu halten.
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Kinderbereiche  im  Garten
gestalten:  Vortrag  in  der
Ökologiestation
Natur kommt im Siedlungsraum immer weniger vor. Kindern fehlt
die Möglichkeit, Tiere und Pflanzen zu erleben. Das tägliche
Naturempfinden im Hausgarten wird damit noch wichtiger. Peter
Rogge zeigt am Dienstag den 6. Dezember Möglichkeiten auf, wie
auch der kleinste Garten kindgerecht gestaltet werden kann.
Neben  Beispielen  und  praktischen  Tipps  kann  auch  auf  die
individuelle Situation der Teilnehmer eingegangen werden.

Eine  Anmeldung  für  die  zweistündige  Veranstaltung,  die  um
19.00 Uhr beginnt und 5,00 € pro Teilnehmer kostet, ist unter
0 23 89 – 98 09 11 beim Umweltzentrum Westfalen möglich.

Liebevolle Geschenke mit den
Thermomix  selbstgemacht:  Ein
Workshop rund um Gewürze in
der Ökologiestation
Unter dem Motto „In der Kürze liegt die Würze“ kann man am
Mittwoch  den  30.  November  in  der  Ökologiestation  leckere
Gewürzmischungen für Tee, Kuchen, Bratäpfel und Nussmischungen
zubereiten. Gewürzmischungen und Pasten passend zu Fleisch,
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Fisch und Gemüse runden den Workshop ab und werden sofort in
einer leckeren Abendmahlzeit verkostet.

Unter der Anleitung von Sabine Geisler wird alles mit Hilfe
des  Thermomix  gemeinsam  hergestellt,  und  jeder  Teilnehmer
nimmt nett verpackte Gläschen mit Gewürzmischung und Paste mit
nach  Hause.  Dieser  besonders  genussvolle  Abend  in
vorweihnachtlicher Atmosphäre beginnt um 17.30 Uhr und endet
gegen  21.30  Uhr,  kostet  38,00  Euro,  einschließlich
Seminarunterlagen und Rezepte, zusätzlich fallen 9,00 Euro für
Lebensmittel und Gewürze an. Informationen zur Dozentin erhält
man unter www.naturheilkunde-geisler.de.

Eine Anmeldung ist bis zum 23. November unter 0 23 89 – 98 09
11  (auch  Anrufbeantworter)  beim  Umweltzentrum  Westfalen
möglich.

Europäische  Woche  der
Abfallvermeidung: GWA verlost
praktische  Mehrwegbecher  für
den Coffee to go
Coffee to go liegt im Trend. Immer mehr Deutsche genießen
unterwegs Kaffe, Cappuccino, Tee oder andere Heißgetränke. Die
meisten dieser Getränke werden in Einwegbechern konsumiert –
so entsteht leider auch eine Menge Abfall. Jedes Jahr landen
allein in Deutschland ca. 3 Milliarden dieser Becher in den
öffentlichen  Papierkörben,  manche  sogar  auf  der  Straße.
Insgesamt  werden  40.000  Tonnen  Abfall  jährlich  nur  durch
Coffee to go-Becher produziert (lt. Deutsche Umwelthilfe).
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GWA-Abfallberaterin  Dorothee  Weber  mit  den  zur  Verlosung
stehenden Coffee-to-go-Bechern

In der Europäischen Woche der Abfallvermeidung vom 19.-27.
November   verlost  die  GWA-  Abfallberatung  insgesamt  20
hochwertige  Coffee  to  go-Mehrwegbecher.  Diese  sollen  auch
unterwegs  für  den  abfallarmen  Kaffegenuss  sorgen.  Es  gibt
bereits einige Kaffehäuser und Bäckereien, die einen Service
zur Wiederbefüllung der mitgebrachten Becher anbieten. Hier
gilt es, einfach mal beim Personal nach der Möglichkeit zu
fragen.

Bürger aus dem Kreis Unna, die gerne einen solchen Becher
gewinnen möchten, können sich bis zum 30.11.2016 entweder per
Postkarte  oder  per  E-Mail  bei  der  Abfallberatung  melden.
Angegeben werden sollte der Name, die vollständige Anschrift
und eine Telefonnummer, sowie das Kennwort: Abfallvermeidung.

Einsendungen per Postkarte bitte an folgende Anschrift:

GWA  –  Kreis  Unna
mbH                                                           
                                                              
    Abfallberatung

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/11/EWAV-Coffee-to-go-Hochformat.jpg


Friedrich-Ebert-Str. 59

59425 Unna

Oder per E-Mail an:

abfallberatung@gwa-online.de

Unter allen Einsendungen werden die 20 Gewinner ausgelost und
schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg  ist ausgeschlossen.

Hintergrund:

Die Europäische Woche der Abfallvermeidung (EWAV) ist Europas
größte Kommunikationskampagne für Abfallvermeidung. Tausende
öffentliche  Aktionen  zeigen  dann  bereits  zum  siebten  Mal
europaweit  Alternativen  zur  Wegwerfgesellschaft  und
Ressourcenverschwendung  auf.

„Wir  unterstützen  die  Kampagne,  um  für  einen  nachhaltigen
Umgang mit Produkten zu werben. Abfallvermeidung fängt oft im
Kleinen an. Mehrwegbecher für den Coffee to go zu nutzen ist
ein  guter  Beitrag  zum  Umweltschutz“  so  GWA-Abfallberaterin
Dorothee Weber.

Mehr  Infos  zur  Europäischen  Woche  der  Abfallmeidung  und
weitere Aktionsbeispiele gibt es

unter www.wochederabfallvermeidung.de

Bergehalde  Großes  Holz

http://www.wochederabfallvermeidung.de/fileadmin/bilder/ewav/www.wochederabfallvermeidung.de
https://bergkamen-infoblog.de/bergehalde-grosses-holz-bekommt-eine-jausenstation-mit-imbisswagen/


bekommt  eine  „Jausenstation“
mit Imbisswagen
Manche werden es für einen Witz halten: Der Regionalverband Ruhr
plant,  auf  seiner  Bergehalde  Großes  Holz  einen  Imbisswagen,
Neudeutsch:  Food  Truck,  zu  platzieren.  Mit  seinen  Angeboten
sollen  Wanderer  und  Erholungssuchende  durch  Speis  und  Trank
wieder zu Kräften kommen.

Diese  Übersichtskarte  zeigt,  wo  die  neuen  Elemente  des
Projekts  „Halden.Erlebnis“  auf  dem  Großen  Holz  platzieret
worden sollen.

Dass der RVR hier keinen Spaß machen will, verdeutlichte am
Dienstag im Stadtentwicklungsausschuss Frank Bothmann aus der
Planungsabteilung des Regionalverbands. Er ist Bestandteil eines
Förderantrags an das Land NRW mit dem Titel „Halden.Erlebnis“,
mit  dessen  Hilfe  die  sechs  wichtigsten  Bergehalden  des
Ruhrgebiets  in  einem  ersten  Schritt  touristisch  aufgepäppelt
werden sollen. Dazu gehört eben auch ein Restaurant-Angebot. Und
da es technisch zu aufwändig und finanziell zu teuer wäre, dort
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eine Dauer-Gaststätte einzurichten, soll nun ein Imbisswagen an
Tagen, an denen es besuchermäßig auf den Halden nur so brummt,
also vermutlich vor allem an sonnigen Wochenenden, heranrollen.

Diese „Jausenstation“ auf Zeit wird mit Tischen und Bänken aber
nicht auf dem bereits bestehenden Plateau auf der Haldenspitze
platziert, wie man annehmen könnte, sondern darunter auf einer
Freifläche oberhalb der sogenannten Bastion mit Blick weit ins
Münsterland und ins Ruhrgebiet. Einen Wehrmutstropfen gibt es
allerdings: Als der Vorsitzende der BergAUF-Fraktion fragte, ob
auch der Einsatz von Toiletten geplant sei, musste Frank Bothmann
dies verneinen.

Der Förderantrag für die sechs Halden beläuft sich auf insgesamt
2,8 Millionen Euro. Bothmann hofft, dass das Land noch in diesem
Jahr ich positiv scheiden wird. Das Große Holz gehört dann zu den
drei Halden, die bereits in 2017 touristisch optimiert werden.

Vermutlich wird der RVR in Bergkamen weniger investieren müssen,
weil  es  sowohl  an  der  Erich-Ollenhauer-Straße  und  an  der
Waldstraße zwei gute Parkplätze gibt. Dort müssten eigentlich nur
noch  Stellplätze  für  Busse  geschaffen  werden,  denn  auch
Reisegruppen will der RVR für seine Halden interessieren.

Verbessert werden soll in jedem Fall die Eingangssituation. Für
Radler  wird  es  dort  Fahrradabstellplätze  geben  und
Sitzgelegenheiten, bevor sie sich auf den vielleicht nicht ganz
so einfachen Weg nach oben machen. Wer zum ersten Mal die Halde
besucht, erhält am Eingang durch einen aktuellen Plan eine erste
Orientierungshilfe.  Danach  helfen  dem  Ortsunkundigen
Hinweisschilder an den Wegen und Kreuzungen, sich in dem riesigen
Gelände zurechtzufinden.

Wie Frank Bothmann auf Nachfrage berichtete, arbeitet er am RVR-
Sitz in Essen Tür an Tür mit den Planern, die sich mit der
Durchführung  der  Internationalen  Gartenausstellung  2027  im
Ruhrgebiet beschäftigen. Wie bereits berichtet, soll Bergkamen
mit dem sogenannten „Kanalband“ von der Marina Nord über das



Haldengebiet bis zur Wasserstadt Aden und hinein ins ehemalige
Landesgartenschaugelände  in  Lünen  einer  von  insgesamt  fünf
zentralen  Schauplätzen  werden.  Das  touristische  Projekt
„Halden.Erleben“ ist ein kleiner Vorgeschmack darauf, was sich in
dem bedeutendsten Bergkamener Freizeit- und Erholungsgürtel noch
alles tun wird.

Lippenpflegestifte  selbst
gemacht  –  Praxisseminar  in
der Ökologiestation
Am Dienstag, 22. November, zeigt Christiane Heuelmann in der
Ökologiestation  in  Bergkamen-Heil  wie  man  aus  natürlichen
Zutaten Lippenpflegestifte selbst hergestellt.

Herkömmliche  pflegende  Lippenstifte  basieren  häufig  auf
Paraffinen, Rückständen der Erdöldestillation. Auf die Haut
aufgetragen schließen diese Stoffe zwar das Wasser ein, haben
aber  keinen  Pflegeeffekt.  Dafür  wird  die  Atmung  der  Haut
beeinträchtigt.  In  diesem  Kurs  wird  ein  pflegendes  und
nährendes Ringelblumenöl selbst gefertigt. Verwendung findet
außerdem  Lanolin,  zart  duftender  Bienenwachs,  und  als
Konsistenzgeber dient Kakaobutter, die die Haut fettet und
nährt. Die Teilnehmer können zum Schluss einen Stift mit nach
Hause nehmen.

Eine Anmeldung zu der zweistündigen Veranstaltung die um 19.00
Uhr beginnt und 15,- € kostet ist beim Umweltzentrum Westfalen
unter 0 23 89 – 98 09 11 (auch Anrufbeantworter) möglich.
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